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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Anregungen der Landesvolksanwaltschaft zur Kommunikation mit Bürger:innen sowie zur Beschwerde- und Fehlerkultur rasch umsetzen

Der Landtag wolle beschließen
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, die im Tätigkeitsbericht der Landesvolksanwältin für das Jahr 2025 dargestellten Anregungen zur Verbesserung der Kommunikation mit Bürger sowie der Beschwerde- und Fehlerkultur in der Tiroler Landesverwaltung und in den Gemeinden unter anderem im Zuge des Tirol Konvents rasch umzusetzen und dem Tiroler Landtag über die gesetzten Maßnahmen zu berichten. “

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Soziales, Frauen, Integration und Inklusion sowie Gesundheit und Pflege

Begründung:
Im Bericht der Landesvolksanwältin über die Tätigkeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2025 wird unter Punkt 3.2 „Kommunikation mit Bürger im Hinblick auf die Beschwerde- und Fehlerkultur“ deutlich aufgezeigt, dass in diesem Bereich weiterhin erheblicher Verbesserungsbedarf besteht.
Anhand mehrerer Praxisbeispiele wird dargelegt, dass Bürgerinnen und Bürger mitunter lange auf Rückmeldungen warten, unzureichend über Verfahrensabläufe informiert werden oder auf Beschwerden und Anliegen keine zufriedenstellenden Antworten erhalten. Ebenso zeigt der Bericht auf, dass Fehler in der Verwaltung nicht immer offen kommuniziert und Beschwerden teilweise noch zu wenig als Chance zur Verbesserung von Abläufen verstanden werden.
Eine moderne und bürgernahe Verwaltung zeichnet sich jedoch gerade dadurch aus, dass sie transparent, erreichbar und lösungsorientiert agiert. Eine funktionierende Beschwerde- und Fehlerkultur stärkt das Vertrauen der Bevölkerung in die öffentlichen Institutionen, verbessert die Qualität des Verwaltungshandelns und trägt dazu bei, wiederkehrende Probleme frühzeitig zu erkennen und zu beheben.
Die Feststellungen und Empfehlungen der Landesvolksanwaltschaft sollten daher nicht lediglich zur Kenntnis genommen, sondern zeitnah in konkrete Maßnahmen übersetzt werden. Dafür braucht es überlegte Konzepte, die diese Verbesserungen schnellstmöglich in die Umsetzung bringen können. Dazu zählen insbesondere klare Kommunikationsstandards, verbindliche Rückmeldefristen, nachvollziehbare Zuständigkeiten, ein professioneller Umgang mit Beschwerden sowie Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen für eine offene Fehlerkultur in Verwaltung und Gemeinden. Gerade Beschwerden sollten nicht als Störung, sondern als wichtige Rückmeldung verstanden werden, um Abläufe zu verbessern und das Vertrauen der Bürger:innen in die Verwaltung zu stärken.
Gerade in Zeiten eines sinkenden Vertrauens in öffentliche Institutionen ist eine bürgernahe und serviceorientierte Verwaltung ein wesentlicher Baustein für das Funktionieren unseres Gemeinwesens. Die rasche Umsetzung der Anregungen der Landesvolksanwaltschaft stellt daher einen wichtigen Beitrag zur Stärkung von Transparenz, Bürgerorientierung und Verwaltungseffizienz in Tirol dar.
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